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M I T T E I L U N G E N

Tonkreuzbasteln 
Am 8. März fand der zweite Eltern-
abend der Erstkommunionvorberei-
tung statt. Alle anwesenden Eltern 
durften ein individuelles Kreuz gestal-
ten. Wir haben ein Stück Ton bekom-
men, das wir kneten, walzen und zu-
rechtschneiden durften. Auch standen 
uns diverse Verzierungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. Es hat enormen Spass 
gemacht. Das Schönste an diesem 
Abend war das freie Gestalten des Kreu-
zes. Wir konnten unserer Fantasie frei-
en Lauf lassen und für unsere Kinder, 
die schon bald ihre Erstkommunion 
empfangen werden, ein Geschenk ge-
stalten, das von uns Eltern entworfen 
wurde und von Herzen kommt. Auch 
das Zusammensein mit den anderen 
Eltern hat mir grosse Freude bereitet. 
Wir haben an diesem Abend sehr viel 
gelacht und uns an das Basteln wäh-
rend unserer Schulzeit zurückerinnert. 
Da an diesem Tag auch der internatio-
nale Frauentag gefeiert wird, wurden 
wir Frauen mit einer roten Nelke über-
rascht. Ich danke Conny Imboden für 
ihre grossartige Idee und die Organisa-
tion des Abends. � Adriana Luli

Familienkreuzweg  
Auch dieses Jahr wollen wir uns wieder 
am Karfreitag mit Kindern und Familien 
auf den Weg machen – auf den Kreuzweg. 
Wir gehen ein Stück Weg und erzählen 
und erleben in Stationen Jesu Kreuzweg 
nach. Das ist kein leichter Weg – auch in 
unserem Leben ist nicht immer alles 
leicht. Aber wir sind nicht allein – wir ge-
hen ihn gemeinsam mit der Gewissheit, 
dass Gott uns begleitet und Ostern 
kommt. Alle Kinder, Eltern und Interes-
sierten sind eingeladen! � Cornelia Imboden

Heimosterkerzenverkauf
Ab der Osternacht werden die diesjähri-
gen handgefertigten Heimosterkerzen, 

gestaltet nach der neuen Osterkerze, 
nach dem Ostergottesdienst zum Verkauf 
bereitstehen. Eine Kerze kostet Fr. 10.–. 

Herzlichen Dank!
Meine Zeit als interimistischer Gemein-
deleiter der Pfarrei Dreikönig geht am 
Ostersonntag zu Ende. Ich freue mich, 
dass ich den Höhepunkt des Kirchen-
jahres noch mit Ihnen, liebe Pfarreian-
gehörige, feiern darf. Für Ihre Offenheit 
und Freundlichkeit in allen Begegnun-
gen möchte ich mich herzlich bedan-
ken! Ich wünsche Ihnen allen und der 
Pfarrei als ganzer alles Gute, Gottes rei-
chen Segen!� Alois Schuler

Lieber Diakon Alois Schuler
Am 15. Oktober haben Sie die interimis-
tische Gemeindeleitung übernommen 
und uns auch seelsorgerisch unter-
stützt. Interimistisch bedeutet leider 
auch: nur vorübergehend. Die Zeit ist so 
schnell vergangen, es heisst schon wie-
der Abschied zu nehmen. An den Os-
tergottesdiensten werden Sie Ihre letz-
ten Messen bei uns zelebrieren. Wir 
danken Ihnen für Ihren Einsatz und 
hoffen, dass Sie in Zukunft Ihren Ruhe-
stand ohne neue «Feuerwehreinsätze» 
geniessen können. Die Pfarrei Dreikö-
nig und die Röm.-Kath. Kirchgemeinde 
Frenkendorf/Füllinsdorf danken Ihnen 
von ganzem Herzen und wünschen Ih-
nen alles Gute! 

Pia Lucatuorto, Kirchgemeindepräsidentin

Öffnungszeiten Sekretariat
Vom 2. bis 5. April ist das Sekretariat je-
weils von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

Frenkendorf-Füllinsdorf

Ohne Ostern kein christlicher Glaube

«Ist Christus nicht auferweckt worden, 
ist unser Glaube leer.» Paulus sagt kurz 
und knapp, was im Zentrum unseres 
Glaubens steht. Und er zitiert ein Glau-
bensbekenntnis, das ihm überliefert 
wurde, das also schon bald nach den 
Osterereignissen formuliert worden 
war: «Christus ist für unsere Sünden 
gestorben und ist begraben worden. Er 
ist am dritten Tag auferweckt worden, 
gemäss der Schrift.» Und diesen Kern 
unseres Glaubens feiern wir von Grün-
donnerstag bis Ostern. Sie bilden ei-
nen dramaturgisch einzigartigen Drei-
teiler: «die drei österlichen Tage vom 
Leiden und Sterben, von der Grabes-
ruhe und der Auferstehung des Herrn». 
Eigentlich ist es eine einzige grosse Li-
turgie, die mit der «Messe vom Letzten 
Abendmahl» recht harmonisch be-
ginnt, sich mit dem Familienkreuzweg 
am Karfreitagmorgen und – archaisch 
und asketisch – in der Feier vom Lei-
den und Sterben Christi am Karfreitag-
nachmittag fortsetzt, um dann in der 
Feier der Osternacht – bei uns schon 

am Samstagabend um 21 Uhr – mit 
dem Osterfeuer, dem «Frohlocken» im 
Kerzenschein und dem grossen Halle-
luja, mit Bibellesungen, Taufwasser-
weihe und dem Teilen des eucharisti-
schen Brotes den Abschluss zu finden. 
Der Palmsonntag mit dem Einzug mit 
Palmzweigen in die Kirche und der 
Kurzlesung der Passion bildet dabei 
eine eigentliche Ouvertüre zu Karwo-
che und Osterfest. Und jeder Sonntags-
gottesdienst das ganze Jahr durch ist 
dann ein Kondensat dessen, was wir 
an den drei österlichen Tagen feiern: 
Abendmahl mit dem Gedenken an 
Leiden, Tod und Auferstehung Christi. 
Palmsonntag, Karwoche und Ostern 
können beschrieben und erklärt wer-
den. Wirklich verstanden werden die 
Tage aber erst durch das Mitfeiern. 
Wobei sich auch die einzelnen Feiern 
dieses Mehrteilers intuitiv erschlies-
sen, gerade weil sie je eigene Emotio-
nen hervorrufen. Wir freuen uns auf 
Sie, die Mitfeiernden! 

Alois Schuler, Diakon/Gemeindeleiter 

Die Osternacht-
feier beginnt 
vor dem Zent-
rum, wo am 
Feuer die Oster-
kerze entzündet 
wird.
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A G E N D A

Freitag, 22. März
	19.00	 Jugendkreuzweg mit Cornelia 

Imboden
Samstag, 23. März
	 9.00	 Palmbinden
Sonntag, 24. März
	11.00	 Wortgottesdienst mit Kommuni-

on zu Palmsonntag mit Alois 
Schuler und Cornelia Imboden, 
Kollekte für die Fastenaktion

Gründonnerstag, 28. März
	19.00	 Eucharistiefeier mit Peter Dubler, 

Karwochenkollekte für Christen/
		  innen im Heiligen Land
Karfreitag, 29. März
10.30	 Familienkreuzweg mit Cornelia 

Imboden, Karwochenkollekte 
für Christen/innen im Heiligen 
Land

15.00	 Karfreitagliturgie mit Alois 
Schuler

Osternacht, 30. März
21.00	 Osternachtfeier mit Alois Schu-

ler und Cornelia Imboden und 
dem Gospelchor, Kollekte für 
Superar Suisse. Anschliessend 
Apéro und Eiertütschen

Ostersonntag, 31. März
11.00	 Eucharistiefeier mit Peter Dub-

ler, Kollekte für Superar Suisse
Donnerstag, 4. April
19.00	 Taizéandacht mit 
		  Cornelia Imboden
Sonntag, 7. April
11.00	 Wortgottesdienst mit 
		  Kommunion mit Monika 
		  Fraefel, Kollekte für die Caritas 

beider Basel

Pfarrei Dreikönig   
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Diakon Alois Schuler, Gemeindeleitung 
Conny Imboden, Seelsorge/Katechese 
Don Raffaele Buono 
Missione cattolica italiana 
Géraldine Meier und Evelyne Heule-Leu 
Sakristei 
Adriana Luli und André Schnider 
Sekretariat 
Martin Topalli, Hauswart 
Enrica Schenker, Blumen/Dekoration

Kontakt
Pfarrei Dreikönig
Mühlemattstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Telefon 061 901 55 06, 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Weitere Informationen: 
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5
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